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Sammlung: Porträtsammlung
Freundschaftstempel

Inventarnummer: A 117

Beschreibung
Karl Philipp Moritz (1756-1793) brach eine Hutmacherlehre in Braunschweig ab, da ihn die
dort erlittenen Schikanen zum Selbstmordversuch getrieben hatten. Ab 1771 besuchte er in
Hannover das Gymnasium. Nach erfolglosem Versuch, Schauspieler zu werden, begann er in
Erfurt, Theologie zu studieren (1776). Zunächst war er am Potsdamer Militär-Waisenhaus,
dann am Berliner Gymnasium "Zum Grauen Kloster" Lehrer bzw. Professor. 1788 wurde er
Professor der Theorie der schönen Künste an der königlichen Akademie der Künste. 1791
wurde er als Mitglied in die Preußische Akademie der Wissenschaften aufgenommen und
erhielt den Titel eines Hofrats. 1786 bis 1788 hatte er sich in Italien aufgehalten
(Freundschaft mit Goethe). Mit vielen Berliner Aufklärern stand er in Kontakt.
Berühmtheit erlangte er mit seinem autobiographisch geprägten Roman "Anton Reiser" (4
Tle. 1785-1790). Moritz gab mit seinen Schriften wie "Über die bildende Nachahmung des
Schönen" (1788) wichtige Impulse für die ästhetische Diskussion im Vorfeld der Klassik
(Kunstautonomie). Sein "Magazin zur Erfahrungsseelenkunde" (1783-1793) gilt als erste
deutsche psychologische Zeitschrift.
1 Brief an Gleim von 1791.
verso: KARL PHILIP MORITZ / wegen seines Anton Reisers / gemahlt / für Gleim / von /
Schumann zu Berlin / 1791

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: 51,5 x 42,7 cm (mit Rahmen 55 x 46,7 cm)

Ereignisse

Gemalt wann 1791

https://st.museum-digital.de/object/867


wer Karl Franz Jakob Heinrich Schumann (1763-1827)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Karl Philipp Moritz (1756-1793)
wo

Schlagworte
• Freundschaftskult
• Gemälde
• Geselligkeitskultur
• Literarische Öffentlichkeit
• Porträt
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